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Betreuungsverein Jahresbericht 2020

Corona! Corona! Corona!
Auch als Betreuungsverein mussten wir uns den 
Schwierigkeiten, die die Pandemie verursach-
te, stellen.  So arbeiteten wir ab März in einem 
Schichtsystem aus Mobilen Arbeiten und Arbeiten 
vor Ort in der Dienststelle. 

Die Kontaktmöglichkeiten mit den Klient _innen so-
wie den Behörden und Dienstleistern waren ein-
geschränkt, doch brachen nicht ab. Wir trafen uns 
mit unseren Betreuten oft draußen im Freien oder 
telefonierten mehr miteinander. 

Kontakte in unseren Büros fanden nur unter Hy-
gienemaßnahmen, den sogenannten AHA-Regeln, 
statt. 

Wir mussten anfangs improvisieren, doch kamen 
immer besser mit dem mobilen, also überwie-
gend digitalem Arbeiten zurecht. Dadurch gab es 
natürlich Grenzen und Schwierigkeiten, da viele 
Unterstützungsmöglichkeiten nur mit Hilfe unse-
rer Papierakten erfolgen konnten. So wird für das 
kommende Jahr die Verbesserung des digitalen 
Arbeitens im Vordergrund stehen. 

Der Betreuungsverein in Zahlen im Jahr 2020
(in Klammern: Vergleich zum Vorjahr)

Geführte Betreuungen gesamt  190 (+9)

Zugänge     36 (+13)

Abgänge   23 (-6)

Geführte Betreuungen am 31.12.2020   177 (+15)

Gesetzliche BetreuerInnen  5 (-1)

entspricht Vollzeitstellen  4 (+0,5)

geführte Betreuungen pro Stelle  44 (-3)

Dauerhaft unterstützte Ehrenamtliche  
BetreuerInnen   20 (+1)

TeilnehmerInnen an Vorträgen

Thema Betreuungsrecht  8 (-5)

Thema Vollmacht/Patientenverf.  21 (-149)
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Verfahrenspflegschaften
Verfahrenspflegschaften wer-
den von den Betreuungsge-
richten größtenteils bei der 
Einrichtung einer gesetzlichen 
Betreuung und von Zwangs-
maßnahmen installiert. Die 
Verfahrenspfleger_innen ha-
ben den Auftrag, den Betroffe-
nen das Verfahren zu erklären, 
ihnen vor dem Gericht verstärkt 
Gehör zu verschaffen und da-
rauf zu achten, dass die Ver-
fahren ordnungsgemäß laufen. 
Sie machen die betroffenen 
Personen auf die Rechtsmög-
lichkeiten aufmerksam und ver-
suchen herauszufinden, ob mil-
dere Lösungen möglich sind. 

Als Mitarbeitende im Betreu-
ungsverein ist es uns ein Anlie-
gen, dass Menschen, die eine 
gesetzliche Betreuung erhalten 
sollen oder denen Zwangs-
maßnahmen aufgrund ihrer 
psychischen Problematik dro-
hen, rechtlich und menschlich 
vertreten werden. Darum stel-
len wir uns gern für diese Auf-
gabe zur Verfügung. 

Trotz Coronabedingungen ge-
lang es uns 2020 diesen Be-
reich durch Fortbildung und 
der Zurverfügungstellung von 
Personal auszubauen, so dass 
wir am Ende des Jahres fast 
80 Personen in diesen unruhi-
gen Situationen begleitet ha-
ben. 

Zuwendung aus der Kritz-
Stiftung
Bereits Anfang des Jah-
res  2020 erhielt der SkF Lan-
genfeld aus der Kritz Stiftung 
eine Zuwendung in Höhe von 
5.000 Euro, die für den Betreu-
ungsverein bestimmt waren.

Die Stiftung geht auf die Lan-
genfelderin Maria Kritz zurück, 
die 1992 im Alter von 97 Jah-
ren verstarb und ihr Vermögen 
in diese Stiftung überführen 
ließ. Die Stiftung wird seither 
von der katholischen Kirche in 
Langenfeld in Zusammenarbeit 

mit der Stadt Langenfeld treu-
händerisch verwaltet, die Er-
träge werden jährlich sozialen 
Zwecken zugeführt.

Für den Betreuungsverein be-
deutet diese Zuwendung mehr 
Möglichkeiten, eine persön-
liche Betreuung über das ab-
solut notwendige Maß hinaus 
zu bieten. Denn trotz der Er-
höhung der gesetzlichen Pau-
schalen in 2019 ist ein Mehr an 
Betreuung mit diesen Mitteln 
nicht abgedeckt. Dieses „Mehr“ 
an Betreuung bedeutet, auf in-
dividuelle Bedürfnisse einge-
hen zu können, z.B. zu einem 
Arztbesuch zu begleiten, den 
betreuten Menschen ein Weih-
nachtsgeschenk zu überrei-
chen, oder sie auf ihrem letzten 
Weg, der Bestattung, zu beglei-
ten.

Aktionswoche: Wir sind da! 
Richtig! Gut! Zusammen!
Dies war das Motto der bundes-
weiten Aktion der katholischen 
Betreuungsvereine, mit der auf 
die Qualität unserer Betreu-
ungsarbeit und unserer Vernet-
zung im September 2020 hin-
gewiesen werden sollte. 

Wir als Betreuungsverein wa-
ren froh, dass wir während 
der Pandemie in der Stadt gut 
vernetzt sind, aber konnten 
aufgrund der Coronasituation 
keine öffentlichkeitswirksame 
Aktion daraus machen. 

Aber wir schafften es noch, in 
den großen Räumlichkeiten 
des Pfarrzentrums St. Martin 

in Richrath eine Präsenzver-
anstaltung zu den Themen Vor-
sorgevollmacht und Gesetzli-
che Betreuung durchzuführen, 
um zu zeigen, dass wir mehr 
können, als nur gesetzliche Be-
treuungen zu führen. 

Erfolge

Herr S. hatte aufgrund meh-
rerer Schicksalschläge keine 
Kraft mehr, sich um die Wei-
terbeantragung seines Arbeits-
losengeldes zu kümmern. 
So wurde ihm aufgrund von 
Nichtzahlungen der Strom ab-
gestellt, die Krankenversiche-
rung lief aus und es drohte der 
Wohnungsverlust. Herr S. litt 
verstärkt unter Depressionen, 
die er versuchte mit Alkohol zu 
betäuben. Mit Hilfe der gesetz-
lichen Betreuung konnten die 
Stromrechnungen per Raten-
zahlung beglichen werden und 
mit dem Vermieter und dem 
Jobcenter Lösungen gefunden 
werden. Hr. S. hat nun wieder 
eine Lebensbasis, blickt hoff-
nungsfroher in seine Zukunft 
und geht einer Beschäftigung 
nach. 

Frau B. leidet unter schweren 
Depressionen und wohnte mit 
ihrer Tochter und dem Kindes-
vater in beengten Verhältnis-
sen, obwohl die Beziehung 
bereits gescheitert war. Es ge-
lang, für die Betreute und de-
ren Tochter eine Wohnung zu 
finden, so dass sie sich nun auf 
ihre Gesundung konzentrieren 
kann.
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